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Jürg Bill (BOGA-Team, l.) 
und Matthias Zurbrügg (mes:arts Theater)

Silvia Aeschlimann und Dominique Clémen-
çon (beide Lotteriefonds Kanton Bern)

Verena Gysin (Projektteam «Lebensräu-
me»), Daniel Odermatt (Verw.dir. Uni Bern)

Matthias Kuratli (L. Komm. Coop Bern, l. ) 
und Christian Brantschen (Patent Ochsner)

v.l.: Otto Hegg (emer. Professor Geobotanik), Verena Hegg und Urs Känzig 
(Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern, Leiter Abteilung Naturförderung)

07 Bildlegende
zwei Zeilen

Dominik Schmid (l.) und Jeremie Sarbach 
(beide Schule für Holzbildhauerei Brienz)

Isabelle Leu (Kinderbetreuerin) und Baptis-
te Lorenzo Gass (Schule Holzbildh. Brienz)

Marlis (Therapeutin) und Fred Zaugg (Autor 
Jubiläumsband «Botanischer Garten Bern»)

Daniel Pfanner (Dir. Bank EEK, l.) und Mat-
thias Haupt (Verlagsleiter Haupt Verlag AG)

Luc Lienhard (l.) und Beat Fischer (beide 
Projektteam Ausstellung «Lebensräume»)

Simonetta Sommaruga (Ständerätin, l.), 
Leni Robert (Stiftg. Sammlung Robert, Biel)

Katina Anliker (l.) und Gabrielle Lutz 
(beide Katinadesign)

Richard Rorvig (US-Botschaftsrat, l.) 
und Markus Fischer (Direktor BOGA)
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AUSSTELLUNG IM BOGA

Lustvoll und lehrreich

Der Botanische Garten BOGA 
hat seinen wichtigsten Anlass 
im Jubiläumsjahr eröffnet. 
Die Sonderausstellung  «Le-
bensräume – Vielfalt lokal 
bis global» zeigt im Rahmen 
des UNO-Jahrs der Biodiversi-
tät zehn Lebensräume. Vom 
tropischen Regenwald bis 
zum Moor sind Pflanzen und 
Installationen zu sehen

Text Ursula Pinheiro-Weber
Fotos Andreas von Gunten

Die Vernissage gab einen vielfältigen 
Einblick in die Gedanken und Haltun-
gen der BOGA-Verantwortlichen und 
deren nahe stehenden Institutionen 
und Politiker. So wies der neue Direktor 
des BOGA, Professor Markus Fischer, 
auf die Faszination, aber auch den ge-
waltigen Nutzen der Biodiversität hin: 
Nahrung, medizinische Verwertung, 
Schutz vor Naturgefahren und Um-
weltverschmutzung seien bei mangeln-
der Vielfalt in der Natur in Gefahr. 

Ständerätin Simonetta Som-
maruga zeigte in ihrer Rede auf, wie 
lokale Ereignisse mit globalen zu 
vergleichen sind. Biodiversität, das 
heisse, dass Millionen von kleinen, 
lokalen Ereignissen globale Auswir-
kungen haben können. Die Schwierig-
keit sei es, die Zusammenhänge zu 
erkennen. Dabei plädierte sie für Info-
Veranstaltungen wie diese, welche 
sinnlich, lustvoll und lehrreich für das 
Thema Biodiversität sensibilisiere. 
Statt in die Ferien zu fliegen, könne 
man mitten in der Stadt CO2-frei 
Energie und Kraft tanken, meinte sie 
augenzwinkernd in Anlehnung an die 
Vulkanstaub-Problematik.  

«Wir haben noch viel Unkraut zu 
tilgen», rief der USA-Botschafter als 
Vertreter der Neuen Welt dem Publi-
kum zu und wies auf den gleichen-
tags stattfindenden 40. Jahrestag des 
Earth Day International hin. Weitere 
Reden, ergänzt mit Wort (Gerhard 
Meister, Autor) und Klang (Christian 
Brantschen, Akkordeonist) der feins-
ten Art machten aus der Vernissage 
und dem Ausstellungsbesuch ein 
vielfältiges Ereignis.
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